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Am Abend, am Stadtrand, nach dem Tag, der ganz
der Leere hingegeben war, beginnen plötzlich
die späten Feiertage und das Sanskrit der Dämmerung
spricht mit der erhitzten Zunge der Freude.
In weiten Höhen glimmen die Fünkchen der Zigaretten,
die niemand raucht.

Das Papier der schnellen Geheimnisse lodert;
ach, die Geständnisse des leise erlöschenden Himmels
lassen sich nicht aufschreiben oder im Gedächtnis bewahren.

Was macht’s, dass dich die Armee Pharaos verfolgt,
wenn die Ewigkeit zwischen die Tage der Woche
gepresst ist wie das Moos zwischen die Balken
am Holzhaus.

(aus: Adam Zagajewski, Mystik für Anfänger, Carl Hanser Verlag, 
München, Wien)
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